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Antrag 312/II/2022

Beschluss
Beschluss des Parteitags

Den Bahnhof Jungfernheide und seine Vorplätze für mehr Aufenthaltsqualität umgestalten

Wir fordern, dass sich das Land Berlin und der Bezirk Charlottenburg-Wilmersdorf in Zusammenarbeit mit der Deut-

schen Bahn und der BVG für eine Neugestaltung des Bahnhof Jungfernheide einsetzen. In die Planungen soll sowohl das

Bahnhofsgebäude unter der Bahn-Trasse als auch der Vorplatz an der Olbersstr. und der Ausgangsbereich an der Max-

Dohrn-Str. eingebunden werden. Bei der Ausgestaltung sollen die Bürger*innen beteiligt werden. An allen Orten soll der

Qualitätsstandard Barrierefreiheit umfassend umgesetzt werden.

Das Bahnhofsgebäude soll so verändertwerden, dass enge, verwinkelte und schlecht einsehbare Räume aufgelöstwerden und

Fahrgästen eine bessere Orientierung ermöglicht wird. Das schließt die räumliche Platzierung von Gewerben und Informati-

onstafeln ein. Die lange und enge Passage unter der Bahntrasse soll breiter und offener- sowie besser ausgestaltet werden.

Der Bahnhofsvorplatz an der Olbersstr. soll räumlich offen gestaltet werden. Vor allem der schlecht-einsehbare und schlecht

beleuchtete Weg entlang der Kita und des Kleingartens soll in seiner jetzigen Form nicht mehr existieren. Der Zugang zum

Bahnhof soll von der Olbersstr. über einen offen gestalteten Vorplatz ermöglicht werden. Hohe Aufenthaltsqualität soll herge-

stellt werden. Dazu gehören Sitzgelegenheiten, ausreichendMülleimer und entsiegelte Flächenmit Stadtgrün. Der Spielplatz

und der Bolzplatz sollen erhalten bleiben. Der Platz soll zu jeder Tageszeit gut ausgeleuchtet sein. Für die Müllcontainer, die

von den Gewerben im Bahnhofsgebäude genutzt werden, soll es ein geschlossenes Häuschen geben, damit Schädlinge nicht

mehr den Platz belasten.

AmAusgangMax-Dohrn-Str. soll einegeeignete Lösung für dieBushaltestelle sowiedie künftig entstehendeEndhaltestelle der

Tramgefundenwerden, die die PassagierströmeausdemBahnhof intelligent lenktund ineinemWartebereichmit ausreichend

Platz und Aufenthaltsqualität mündet. Der unmittelbare Ausgangsbereich soll so umgestaltet werden, dass sich Passagiere,

die auf die nächste Bahn warten oder eine Reisepause einlegen, dort gerne aufhalten.

Im Gesamtkonzept soll geprüft werden, an welchen Orten öffentlicheWCs am sinnvollsten platziert werden können.

An beiden Ausgängen sollen ausreichend überdachte Fahrradstellplätze geschaffen und gestalterisch gut eingebunden wer-

den. Ein Fahrradparkhaus an der Max-Dohrn-Str. ist zu prüfen.
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